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Eltviller Zeitung
NacdMlsNcd grösste JVbcti-

Erscheint Dienstags und Samstag»
«V da Llmutsssbeilage .Illustrierte « Sonutagsblatt ".

und Stadt ’Anzeiger.
~~ uevtenrahl der Stadt kltvllle.

*b« mem«iüspreir pro Quartal <A 1 .00 für Eltville und««»wärt»
(ohne TrSgerlohn und Postgebühr).

Jnferatengcbühr : 18 Pfg . die einspaltige Pettt-Zrilr.
Reklame« die Petit-Zeile SS Pfg. ;^

Anzeigen werden für die Dienstagnummee bis Montag -Abeud,
Samstagnummer bis Freitag -Abend

Druck tmb Verlag von Alwin Baege in Eltville.

Der„WiWll BerWtt" iMektW zeitig ale stliiitisch ei iniltli cheit BekMtmchkW.
m Eltville, Samstag, den 29. September 1917. ■48. ZMg.1

Der hiefige Magistrat veröffentlicht folgende

flmtllcbe
Bekanntmachungen.

KeKa«ntmach«ng
Laut Polizeiverordnung vom3. Juli 1914 sind die

Kerriobstbärne in der Gemarkung Eltville alljährlich
bis zum 15. Oktober mit einem Klebgürtel zu ver¬
sehe« und bis zuml. März 19 18  abzukratzen.

Nach diesem Zeitpunkt erfolgt vie Ausführung der
Arbeiten durch die Polizeiverwaltung auf Kosten der
Säumigen.

Zuwiderhandlungen werden mit Geldstrafe bis zu 9
Mk. und im UnvermögenLfalle mit entsprechender Haft be¬
straft.

Eltv ille,  den 24. Septbr. 1917.
Die Volizeivermalt«»- .

Bekuuutmachung.
Laut Bundesratsverordnung sind sämtliche Trauben¬

trester und Traubenlerne an den Kriegsausschutz für
Ersatzfutter abzutiefern. — Nähere Auskunft erteilen die
Wembauinspektoren, Bürgermeister und Vertrauens'
männcr(letztere sind in Eltville: die Brennereibesttzer
Peter Eisler  und Karl König .)

Eltville,  den 2b. Septbr. 1917

Lg»i>llltsmtliche BckinitmlhWzeil.
Sestauutmachuns

Fllr dar laufinden Wirtschaftsjahr mußt« einer Anzahl von
Betrtrbrvnternehmern das Eclbstverforgerrecht entzogen werden,
weil ihnen unzulässiger Mehrverbrauch an Brotgetreide im
vorigen Wirtschaftsjahr , nachgewiejen wurde. Eine Reihe von
Selbstversorgern , di » mit ihren Getreideoorräten hätten ausreichen
müssen, aber tatsächlich nicht ausgereicht haben, mußten von den
Gemeinden für den Rest des Wtrtfchastsjahresmit Brot versorgt
werden.

Auch in diesem Jahre wird rücksichtslos gegen derartige
unzulässigen Selbstversorger vorgegangen werden. Das Recht der
Selbstversorger wird dauernd entzogen werden, und zwar nicht
nur für die Dauer des Wirtschaftsjahres , sondern für die ganze
Dauer der öffentlichen Bewirtschaftung de» Brotgetreides.

Sollten trotz dieser Warnung Selbstversorger zum Schluffe des
Wirtschaftsjahres an dt » Gemeinden wegen Gewährung von
Brotkarten herantrrten , weil ihre Vorräte aufgezehrt find, fo
wird diesen Selbstversorgern die Brotmenge derart,gekiirzt , daß
die vorher zuviel verbraucht « Menge allmählich wieder einge-
Part wird.

RÜdesheim, den 20. Sept. 1917.
Der KreiüauSschuß des Rhringaukreiscö.

Am des Ilamens willen.
Roman vonE. Dressel.

(Nachdruck verboten.)
(6. Fortsetzung .)

„Aus jenem traulichen Stilleben, von dem Papa uns
in so freudiger Voraussicht schrieb, welches er sehnlichsl
wünschte nach der aufreibenden Unruhe seines bewegten
Reiselebens, wird schwerlich etwas werden," dachte sie.
„Warum denn hätte sie diesen Vetter, aus dem sie eine
Art Hofnarren oder Pagen zu machen scheint, mitge¬
bracht? — Sie fürchtete also bereits die Langeweile hier."

Forschender noch als den strahlenden Liebreiz der
Gräfin studierte sie jetzt die lebensvollen, geistsprühenden
Züge Baron Gerlachs, der, vielleicht um ein Dezennium
älter als feine schöne Vase, doch bedeutend jünger als
Graf Bernhard war.

Diese Prüfung schien sie jedoch ebenso zu erleichtern,
als die erstere sie beunruhigt hatte.

Baron Felix gab sich in einer feinen, liebenswürdigen
Weife, die um nichts die erlaubte Vertraulichkeit eines nahen
Verwandtschaftsgrades überschritt, und im übrigen war er
ein angenehmer Gesellschafter, Graf Bernhard bevorzugte
ihn sichtlich. '

Soeben hatte sich Gcrlach freundlich an Ralf gewandt,
Und eine lebhafte Unterhaltung entspann sich zwischen
beiden.

J

SeKunulmachimg.
Festsetzung von Herbst und Kartoffelferien.

Aulhausen
Erbach§ allgartentedrich
Lorch
Lorchhausen
Rauenthal

Letzter
Ferientag

25./10. Herbstferien
6./10. Kartoffelferien
0-/ 10.

16./10.
12./10. Herbstferieen
20 ./ 10.
13./10. Kartoffelferien
14./10. Herbstserten

Rüdeshelm, den 21. Sept. 1917.
Der Königliche Landrat.

3. 33.: Wiebe.

Erster
Fertentag
30J9.
30./9.
30./9.
7./10.
25 -/9.
30 ./9.
30./9.

Stephanhausen S4./9.

Bekanntmachung
Der 7 Kriegslehrgang über Winter Gemüsebau

findet in der Zeit vom8. bis 10. Oktober 1917 an der
Königlichen Lehranstalt für Wein-, Obst- und Gartenbau
zu Geisenheima. Rhein statt.

Männer und Frauen können daran unentgeltlich teil¬
nehmen. Anmeldungen sind unter Angabe des Vor-
und Zunamens»Standes, Wohnortes sowie der Staats¬
angehörigkeit baldmöglichst an die Direktion der Lehranstalt
zu Geisenheima. Rh. einzureichen.

Geisenheim,  28. Septber. 1917.
KLttigl. Lehranstalt für Met«- Obst, tu*

Gartenbau.

Ulrike fing einige Bemerkungen des Barons auf, die
ihren eigenen Ansichten entsprachen; sie mußte sich wider
Willen derselben freuen. Sie vernahm, wie er dem Bruder
zu einer geplanten Reise, die Ralf in Begleitung seines
Hofmeisters in nächster Zeit anzutreten gedachte, sehr schätz¬
bare Ratschläge erteilte, die viel Welt- und Menschenkenntnisverrieten.

Daß zuweilen ein scharfes, sarkastisches Wort in seine
Rede verletzend fiel, war wohl nur eine witzige Unart, die
man dem interessanten Mann verzeihen mochte. Das
sprühende Leuchten seiner klugen, stahlblauen Augen, der
geistvolle Zug um den Mund paßten dazu. Er machte
kein Geheimnis aus feiner Vorliebe für die Freuden der
Wett, und daß er sie erschöpfend genossen, aber er war
durchaus nicht übersättigt und ebensowenig trivial. Er
zeigte offen, daß ihm das Leben sehr wohl gefalle und er
es sich pikant zu gestalten wisse, ohne gerade an Frivolität
streifen zu lassen.

schwer, interessanter MannI" dachte Ulrike
„Ralfs Unsicherheit muß sich in seinem Umgänge bald ver-
tteren. Er gefallt mir bei weitem besser als Papas schöne
tf rciu' ^ s'ch mehr um den Vetter kümmert, als ihm an-

scheint; zum Hofnarren gibt er sich, dünkt mir.
doch wohl nicht her."

Wohlwollende Blick, den sie bei diesem erfreulichen
vchlußgedanken auf Baron Gerlach heftete, wurde von
ihm aufgefangen.

Amtliche Tagesberichte des
großen Hauptquartier».

Bekanntmachung.
Unter Aufhebung der Bekanntmachung vom 7. d«. Mts - wird

der Höchstpreis für den Zentner Herbst- und Winterkartoffel und
zwar vom 27. September 19x7 an , hiermit aus

5 Mark
festgesetzt. Ls gilt für die inder Provinz Hessen-Nassau erzeugten
Kartoffeln (für die Erzeuger) und erhöht fich für die Zeit bis
zum 15 Dezember ds. Fs - um die Schnelligkeitsprämie von 50
Pfennig und die Anfuhrprämie von 5 Pfennigen je Zentner . Der
neue Höchstpreis hat auf dir schon abgeschlossenen Lieserungsver¬
träge dann Anwendung zu finden, wenn sie am Tage seines
Inkrafttretens (27. September) noch nicht ausgeführt find.

Cassel, den 22. September 1917.
Prooinzialkartoffelstelle.

Trotz zu Solz.

Bekanntmachung.
Betrifft: Meldepflicht für gewerbliche Verbraucher

von Kohle«, Koks«uv Briketts.
Es werden wieder neue Meldekarten herausgegeben, die aus¬

schließlich für den Monat Oktober benützt werden dürfen. Diese
Meldekarten sind wie bisher von der Kriegewirtschaftsstelle in
Rüdeshetm anzufordern . Hierbei wird noch einmal ganz beson¬
ders darauf hingewtesen, daß die betr- Betriebe nur dann auf
Lieferung rechnen können, wenn die Meldungen pünklich er¬
stattet werden.

RtweShelma. Rh., den 17. Sept. 1917.
Der Kreisausfchutz des Rheiugaukreises.

WB. Große - Hauptquartier . 27. September(Amt!.)
West ! scher Krie  gS sch aup  l atz.

Heeresgruppe des Generalfeldwarschaltt Kroupriuz
Rupprecht vou Baper».

Die Schlacht in Flandern hat gestern dom frühen
Morgen bis tief in die Nacht hinein ununterbrochen ge-
tobt; in Kkinkämpsen setzte fie sich bis zum Morgen fort.

Wieder hat die kampfbewährte4. Armee dem britischen
Ansturm getrotzt. Truppen aller deutschen Gaue haben
Anteil an dem Erfolg des Tages, der dem Feinde noch
geringeren Geläodegewinn brachte als der 20. September.

Trommelfeuer unerhörter Wucht leitete dm Angriff
rin. Hinter einer Wand von Staub und Rauch brach
englische Infanterie zwischen Mangelaare und Hollebeke
vor, vielfach von Panzerwagen begleitet.

Der beiderseits von Langemarck mehrmals anstürmende
Feind wurde stets durch Abwehrfeuer und im Nahkampf
abgeschlagen.

Bon der Gegend östlich von St. Julien bis zur Straße
Mrnin- Ypern gelang den Engländern bis zu einem
Kilometer tief der Einbruch in unsere Abwehrzone, in der
sich tagsüber erbitterte wechselvolle Kämpfe abspielten.

Durch Verlegen seiner artilleristischen Maffenwirkung
suchte der Feind das Vorziehen und Eingreifen unserer
Reserven zu hemmen. Die eiserne Willenskraft unserer
Regimenter brach sich durch die Gewalt deS Feuers Lahn-
Der Gegner wurde im frischen Anwurf an vielen Stellen
zurückgeworfea.

Besonders hartnäckig wurde an den von Zormebeke
westwärts ausstrahlenden Straßen und am Abend um
Cheluvelt gerungen. Das Dorf blieb in unserem Besitz.

Weiter südlich bis an den Kanal ComineS—Apern
brachen wiederholt Stürme der Engländer ergebnislos
zusammen.

Der Feind hat bisher seine Angriffe nicht erneuert.
Mindestens 12 englische Distisionen waren in der Front
angesetzt. Sie haben die Festigkeit unserer Abwehr nicht
erschüttert.

In den übrigen Abschnitten der flandrischen Front
und im ArtotS steigerte sich nur vorübergehend die Feu-
tätigfeit.

ISr lächelte; ein eigentümlicher Zug, halb mokant, halb
argwöhnisch vertiefte sich dabei um seinen schöngeformtenMund.
, Ulrike achtete nicht darauf. Die Gräfin erteilte soeben
den Befehl zum Fortraumen des Teegeräts, Ulrike erhob
fich hastig, froh, des Zwanges ledig zu sein, und schritt
zu einem entfernt stehenden Nähtischchen, an dem sie sich
mit einer Stickerei niederließ.

Graf Bernhards Augen folgten der hohen Gestalt der
Tochter: „Wie du gewachsen bist. Ulrike! Aus dem Kinde,
das ich verließ, ist eine Dame geworden, — doch leider
keine Schönheit," setzte er mitleidig in Gedanken hinzu.

»Ja, ich bin genau so groß wie meine Mutter mar
Papa," antwortete sie schnell, und fühlte im nächsten
Moment, daß sie eine Taktlosigkeit begangen, die ihr leid
tat, da sie dieselbe nicht beabsichtigt.

Eine jähe Röte der Verlegenheit überströmte ihr
weißes Gesicht; wie unerträglich war es doch jetzt jedes
auch das harmloseste Wo« peinlich zu erwägen ehe es
gesprochen werden durfte. '

Wenn auch Graf Bernhard ihre Antwort ignorierte
so lag doch eine leise Gereiztheit in seinem Tone, als er'
nun zu Ulrike herantretend, sagte: „Willst du mir nicht
erklären, warum du meiner Bitte, meine Gemahlin in
hanü'ettesi*?"3efÜoitette 3U  empfangen, so gänzlich zuwider

(Fortsetzung folgt.)



j Die Beschießung von Ostende in der Nacht vom SS.
zum 26. September forderte außer Gebäudeschaden von
der Bevölkerung Opfer. 14 Belgier sind getötet, 25 schwer
verletzt worden.

gre*rss*nppv Vrrrtfcher Kroripri n.
Nordöstlich von SoiffonS, in mehreren Abschnitten

deS Lhemin deS DameS und aus dem Oftufer der MaaS
blieb die Kampftätigkeit der Artillerien lebhaft. SS kam
nm zu örtlichen Borfeldgefechten.

17 feindliche Flugzeuge find gestern abgeschoffm
worden.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Lei Dünaburg, am Narocz-See, südwestlich von Luck

sowie in Teilen der Karpathen-Front, der rumänischen
Ebene und an der unteren Lonau auflebrnde Feuertättg-
keit.

N azedoni che Front.
Keine Ereignisie von Bedeutung.

»er erste 6cncraiquartlcrm«i*ter: Cudtndorff.

WTB. Großes Danptqnartiev . 28. Sept. 1917.
(Amtlich.)

Westli cher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe de- General-Feldmorschallt Kronprinz

Stupprecht von Bayer».
Auf dem Schlachtfelde in Flandern steigerte sich von

Mittag an der Feuerkamps wieder. Abends lag Trommel¬
feuer auf dem Gelände östlich von Apern. Dort schritten
die Engländer zu starken Tetlangrtsfen nordöstlich von
Frezenberg und an -der Straße nach Menin. Auf
beiden AngrifsZfeldern wurden fie durch Feuer und tm
Nahkampf zurückgeworfen. Am Wege Ipern—Pafchrndaele
fitzt der Feind noch in einigen Trichtern unserer Frontlinie.

An der Küste war abends die Artillerietätigkrit leb¬
haft; auch an mehreren Abschnitten der Front und im Ar-
toiS nahm fie zeitweilig zu.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Nördlich der AiSne und in der Champagne schränkten

schlechte Sicht«ud Strichregen die GesechtStätigkeit tags¬
über ein. Abends lebte sie auf. An mehreren Stellen
hatten unsere Erkundungen guten Erfolg.

Bor Verdun wurde am Nachmittag der Artilleriekampf
stark. _

Aus erfolgreichen Kampfflügen schoflen in den letzten
Tagen OberleutnantB er t hol d seinen 25., Leutoaut
W ü sthcf f seinen 22., Leutnant von B Ül ov seinen
21. Gegner ab. Oberleutnant Waldhausen  gelang
eS gestern, ein Flugzeug und2 Feffelballone zum Absturz
zu bringen.

O estli cher KriegSsch auplatz.
Front des « tueralseldmarschaLs Prinz Leopold

von Bayer«.
Nur in wenigen Abschnitten zwischen Ostsee und

Schwarzem Meer erhob sich die beiderseitige Feuertättg-
Seit über daS gewöhnliche Maß.

Mazedonischen Front
Aufklärunghgeplänkel tm Sumlttza- und Strumatale.
Stärkeres Feuer tm Becken von Monastir und südlich

des Doiran-SeeS.
Der erste etneniquarticrttcister:

£ «a t «dor i f.

DU Tlucöl am Petersburg.
WTB. Kiockholm, 27. September. Laut „Rußkoje

Wolja" haben tm ganzen 49 866 Perlonen Petersburg
in der Woche vom 14. bis 80. veprrmb.r auf der Mos-
lauer Bahno«lassen.
KussIand unter Uernundubaft der Eutrnte.grorrwäcbte.

Kerlin, 28. September, (zb.) Al» gut unterrichtet
geltende Parts« « ertchterstalter sagen, da« es angesichts
der Ohnmacht, in der tich Rutztand befindet» nunmehr
unter England, Frankreich, Amerika und Japan beschtos.
sene Sache sei. Rußlands Finanzen, Heer, Eisenbahnen
und Diplomatie unter die Bormuuoschast dieser Mächte
zu stellen.

Uerbattdinngeii«nm den JUllierten.
Zürich. 28. September, (zb.) Die„Morniug Post"

meldet: Zwischen ben alliierten Regierungen wurden offt-
Stelle Verhandlungen ausgenommen zwecks Beantwortung
der deutscher. FrteoenSnote.

Sin rein rorlailrtlrcver Ministerium.
WTB. 28. September. Der Minister

der Auswärtigen Angelegenheiten Lerenschento gab seine
Entlassung. Las »avtnetl Ist jetzt rein sozialistisch.

Die (lerwunden# Nicht unterrnbringen.
* Herll«, 27. Sept. (zb.) Aus Pariser Meldungen

geht, wie der ,Verl.-Lalalanz." benchlet. hervor, daß tn
Frankreich wachsende Sorge herrsche wegen der Unter-
Lrtngung und Verpflegung der Engländer und anderen
fremden Verwundeten aus den letzten Flandern-Schlachten.
Eine der ersten Amtshandlungen Pauilevüs sei gewesen,
Wilson tetegraphisch um vie sofortige Einsendung von
Aerzteu, Krantenpstegertnnen nno SanitälSmolertat zu
bitten.
Die amiiilailircde Cuftbiire im englircdr« Licdt.

Manchester Guardian"bringt in seiner KetegSgeschtchle
vom 2s. August einen langen technischen Aussatz Über die
Entwicklung des LuftvtensteS. Las Blatt, vaS bisher
die hohe Bedeutung der amerikantschen Hilfe tm Lust-

kriege immer betont hat und von den amerikanischen Flie¬
gern eine unbedingte Ueberlegenheit der Entente in der
Luft erwartete, schreibt setzt: „ES wird gut sein, zum
Schluß ein Wort über Amerika zu sagen. Wir haben
in unserem Luftdienste viele Amerikaner, von denen einige
sich alS Kanadier ausgeben. Auch die Franzosen haben
viele amerikanische Piloten. Alle haben Tapferkeit, Ge¬
schicklichkeit und Fähigkeit bewiesen, der Waste würdig,
der sie angehören. Darum haben wir Grund zu der
Erwartung, daß der amerikanische Luftdienst, wenn er
ins Dasein tritt, ein wertvoller Berbänveter sein wird.
Zu gleicher Zeit wird es gut sein, wenn man vermeidet,
die Ankunft dieser Hilfe bald zu erwarten. Die amertka-
vische Presse hat leichthin davon geredet, mit loOOO oder
12 oOO Flugzeugen dem Krieg sogleich ein Ende zu machen.
ES ist deshalb gut, wenn man feststellt: Ehe Amerika
daran geht, 10 000 Kriegsflugzeuge fertigzustellrn. hat
Amerika erst ein Flugzeug fertigzustellen. Eine Anzahl
von Flugzeugen ist in Amerika während der letzten drei
Jahre gebaut vordeu, aber keins ist von solcher Qualität
gewesen, daß man auf den Gedanken käme, es sei im

Kriegsanleihe
ist die Saat -
der Frieden di«

Ernte!
ie-er Landmann das
ersparieSaatgutzur
rechten Zeit der

Erde anvertraut, so mußt Du
jetzt

jeden ersparten Groschen
Deinem Vaterlands leihen!

Oarnm zeichne!

entferntesten fähig, wirklich an der Front verwendet zu
werden. Ehe nicht die Erbauer amerikanischer Flugzeuge
gelernlhaben, Aeroplaneund Flugzeugmotoren herzustellen,
die dem besten europäischen Maßstab entsprechen, dürstu
wir unS nicht zur Ergänzung unserer Mängel auf den
amerikanischen Luftbtenst verlaffen. Einige Sachverstän¬
dige find der Meinung, baß der Herbst 1918 der früheste
Zeitpunkt ist, an dem die amerikanische Luftwaffe der
Sache der Alliierten ernstliche Dienste leisten kann. Aber
daS Prophezeien ist nie so gefährlich wie tm Kriege."

Likiltn. «mWA-ritzlr».
Gltville , 29. Sept. Wieder hat ein Sohn unserer

Stadt durch seine Tapferkeit daS „Eiserne Kreuz"
2. Klaffe erhalten, und zwar ist cS diesmal der Muske¬
tier Herr PeterKoltenegger.  Wir beglückwünschen
den tapferen Held zu seiner hohen militärischen Ausze ch-
nung.

□ « ltviUe, 28. Sept. Der große, schreckliche Men-
schrnverlusi ist hart und scheint manchen zu hart. Aber
wir wiffen ja ooch alle, daß er uns von den Feinden
aufgezwungen ist und wir ihn nicht vermeiden konnten.

Anders>8 es indes mit der Einbuße an kostbaren Men¬
schenleben, die wir jahraus jahrein mitten im Frieden er«
litten haben und — wenn wir nicht alle helfen— weiter
erleiden werden zum schier unermeßlichen Schaden unseres
Volkes und feiner wirschaftlichen Kraft. Es ist das Elend
die sog. Säuglingssterblichkeit.  Diesem Elend
stehen wir nicht ohnmächtig wie einer unbezwingbaren
Naturgewalt gegenüber, wenn— wir nur wolle  n.
Und wer möchte nicht wollen, wenn er hört, daß bei¬
spielsweise tn einem Jahre, 1901, im Deutschen Reiche
nicht weniger als 377169 Kinder tm 1. Lebens¬
jahre gestorben  sind ! Und daß wir das schreck¬
liche Kindersterben etndämmen können,  wird jedem
klar, wenn er hört, daß von diesen Sterbefällen im Jahre
1906 in Berlin auf Minderbemittelte 18 %, auf dem
Mittelstand 13 % und auf Wohlhabende nur 7% fielen.
Entsprechende Fürsorge, private und staalliche, durch Wort
und Tat kann und muß da Wandel schaffen. Vor allem
aber ist es wichtig. daß daS ganze Volk von der Wichtig,
keit der Sache überzeugt und zur wirksamen Mithilfe bet
der Bekämpfung der Kindersterblichkeit bereit gemacht wird.
Hoffentlich setzt die Hilfe bald ein, Eile tut not!

-s- Eltville 29. September. (Erhöhung der Fletsch,
ration in Aussicht?) Wie das *8«tl. Tagbl." erfährt,
dürften die Abschlachtungen von Rindern und Schweinen
im Spätherbst eine« so starken Umfang annehmen, daß
vielleicht die Fleischration dom1. Oktober ab eine Lrhö.
hung erfahren werden, über deren Höh« gegenwärtig be.
reitS Vorbesprechungen stattfinden.

— Eltville, 29. September. (Schwankende Rail-
onen.) Es entspricht deu Grundsätzen des Krtegsernäh.
rungsamtS, die Rationen der öffentlich verteilten Lebens-
mittel alS Gesamtheit zu betrachten und in fich so aus-
zugleichen, daß die Gesamtversorguug mit rationierten
Waren im ganzen neuen Wirtschaftsjahre möglichst gleich,
mäßig Lurchgehalten werden kann. Zn den nächsten Mo-
nuten, io Lenen die Kartoffelzufuhr am sichersten ist, die
Kartoffeln auch den höchsten Nährwert haben und die
Spätgemüseversorgung in vollem Gange einsetzt, werden
deshalb die Nährmittel(Graupen, Leigwaren und dergl.)
entsprechend weniger verteilt werden. Hierdurch werden
größere Bestände angesammelt, die in den späteren Winter-
monaten und im Frühjahr, in denen die LrnähruugSver-
hältniffe schwerer sind alS im Herbst, die Verteilung er-
heblich größerer Nährmittelrationen alS im Borjahre.ermög-
ltchen. Auch tn den nächsten Monaten werden indessen
zur Versorgung der Kinder und Kranken sowie zur Auf-
rechterhallung der Maffenspeisungen und für geringere
Rationen zum allgemeinen verbrauch Nährmittel verteilt
werden.

— Eltville , 29. September. (Nachurlaub für Ur¬
lauber deS Feldheeres.) Die stellvertretenden General¬
kommandos sowie alle zur Einleitung vou Urlaub berech.
tigten Kommandos usw. Stellet: der Besatzheeres sind
grundsätzlich nicht berechtigt, ia die UelaubSbefugntffe deS
Feldheeres einzugreifen; sie dürfen also auch nicht den
Urlaub von den Angehörigen der Feldtruppenteile usw.
ohne daS vorher etngeholte Einverständnis der zuständigen
Stelle deS Feldheeres verlängern. Sollten dringende Aus¬
nahmefälle vorlregen. die eine telegraphische Entscheidung
beim Feldtruppenteil unbedingt erfordern, so können die
stellvertretenden Generalkommandosusw. den Urlaub bis
zur Höchstdauer von 2 Tagen verlängern. Trifft biS
dahin die angeforderte Entscheidung nicht ein, so muß
per Urlauber avretsen. Von der Befugnis der Urlaubs¬
verlängerung ist seitens der stellvertretenden General¬
kommandos usw- nur in äußersten Notfällen Gebrauch zu
machen. Der Erlaß vom9. Juli 1817 tritt hierdurch
außer Kraft.

□ Eltville. 29. September. Herr Weinhändler
FranzWa l d eck- Niederwalluf kaufte durch Vermittlung
des Herrn Josef Nathan  hier von Herrn Fabrikant
Beischlag-AugSdurg die frühereR öder'lche Villa sowie
Weinkellereien zum Preise von 74,000 Mk.

O Eltville , 29, September. Am 25. September
1917 ist eine Bekanntmachung Nr. Q. 1/6. 19 K. R. X.
betreffend Beschlagnahme und Bestandscrhevung von Kork-
hotz, Korkabfällen und den daraus hergestrllien Halb- und
Fertigerzeugnissen, tn Kraft getreten. Bon dieser Be¬
kanntmachung werden betroffen: Koikhoiz, Zierkorkholz
und Korkhoizbrocken. Korkavfäüe, neue und gebrauchte
Korkstopfen(Psropfeu), Korkjpunde, Korkscheiben, Kork-
ringe, Korkfender sowie alle übrigen vorstehend nicht ge¬
nannten Erzeugnisse aus Kork(äuch gebrauchte), sowie
Kunstkork und sämtliche Erzeugnisse daraus. Die Ver¬
äußerung, Lieferung. Verarbeitung und Bervendung der
beschlagnahmten Gegenstände zwecks Erfüllung von Auf¬
trägen der Heeres- oder Martnrbehörde ist gegen amt¬
lichen Freigaveschein gestattet, sofern die in der Bekannt¬
machung getroffenen Bestimmungen über Höchstpreise(§
8) befolgt werden. Außerdem ist eine Leräußerungs,
BerwenbungS- und BerarbettungSerlaubniS bei Einhal¬
tung gewisser Bedingungen vorgesehen. Die Bekanntma¬
chung setzt ferner Höchstmaße von Korkstopfen usw., eine
Meldepflicht und die Verpflichtung zur Lagerbuchführung
und AuskunftSvertetlung fest. Sie enthält auch gewisse
Ausnahmen von den Anordnungen der Bekanntmachung,
insbesondere hinsichtlich der Vorräte an PrtvathauShai-
tungen. Mit dem Inkrafttreten dieser Brkanntmachuua,
Nr. 3300/1. 17. Z. 8. lila vom 1. März 1917 außer
Kraft. Gleichzeitig ist eine Bekanntmachung Nr. Q. 2/6.
26, tt. R. A., betreffend Höchstpreise für Korkabfälle und
und Korkcrzeugntsie,erschienen, welche für Zierkorkhol, und
Kcrkadfälle(Korkrückstände) sowie neue und gebrauchte
Korken, sowohl aus Naturkork als auch aus Kunstkork,
ferner für ausgearbeitele alte Korke Höchstpreise bestimmt.
ES sind besonoere Lieferungs- und Zahlungsbedingungen,
sowie tn besonderen Fällen die Bewilligung von Ausnah¬
men durch den zustänbtgev MtlitärbefehtShader vorgesehen.
Beim Zurückhalten von Vorräten ist die sofortige Ent¬
eignung zu gewärtigen. Der Wortlauts beider Be¬
kanntmachungen ist bet den LandratS-Aemtern, Bürger-
meifter-Aemtern und Polizei-Behörden einzusehen.
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= Eltville . 29. Sept. Bei genügender Beteiligung,
| beabsichtigt der hiesige „Lokalgewerbeverein"

Nieder einen neuen Buchführungkkursus,  ähnlich
den früheren, abzuhalten. AIS Lehrstoff sind dorgefehen:
MSHaltungS- und Gewerbliche-Buchsührung, Kalkulationi
bargeldloser Zahlungsverkehr, Wechsellehre, Schriftverkehr
Bit Kunden und Lieferanten, gewerbliches und gericht-
liches Mahnverfahren, Verkehr mit der Krankenkasse und
SerufZgenoffenschaft. Der Unterricht findet am Mittwoch
und Freitag abends von 67 ,- 87, Uhr statt. Das Schul,
gelb beträgt pro Teilnehmer■b Jl.  Ferner soll ein
Kursus für Schneüschrift(Stenographie) abgehalten
werden. ES find, genügende Beteiligung vorausgesetzt, 2
Abteilungen vorgesehen. 1. Abteilung für Anfänger. 3.
Abteilung für Fortgeschrittene(UebungSschreibenI Die
Unterrichtszeit ist vorläufig für Donnerstag abends von
6- 87, Uhr vorgesehen, evtl. 3 Abende. Das Schulgeld
beträgt für jede Abteilung pro Teilnehmer5 Jt.  Der
Unterricht soll womöglich schon im Laufe der nächsten
Woche beginnen. Anmeldungen hierzu bittet man schrift-
lich oder mündlich an den Vorsitzenden des Vereins,
Herrn Ferd . Leonhard,  Bildhauer, hier, zu richten.
Zur Teinahme werden auch männliche Handwerker und
Gewerbetreibende, insbesondere Kriegsbeschädigtezuge-
laffen.

A GiltvlUe, 29. September. Von der für Anfang
1917 sritens der Retchskartoffelstelle geplanten Bestands-
»Hebung über Kartoffeln wird abgesehen und es ist an
deren Stelle durch die ReichSkartoffeluelle die Ermittelung
des Ertrages durch Führung einer Ernteliste angeordnet.
Die Kommunalverbänoe find angewiesen, eine Anordnung
zu erlaffen, zu der die Einzelhetren von der ReichSstelle
gegeben find. Die Feststellung der Menge soll während
der Ernte erfolgen und das Gewicht ist täglich in die
von jedem Kartoffelerzeuger zu führende Liste einzutragen.
Die erforderlichen Listen werden durch die Ortsbehörden
den Kartoffelerzeugern übergeben bzw. die Kartoffelerzeu¬
ger find verpflichtet, sich bei der OrtSbehörde eine Liste
zu beschaffen, wenn sie ihnen nicht zugeftellt wird. Die
abgeschtossene Lifte ist bis 15. Oktober an die OrtSbehörde
wieder avzultesem; von den bis dahin etwa noch nicht
geernteten Flächen sind die Erträge schätzungsweise ein-
zutragcn. Die Anordnung, die der KretsauSschutz zu
dieser Ernteseftstellung zu erlassen hatte, ist m den amt¬
lichen Blättern veröffentlicht.

4 - GUvillr , 29. September. (Keine Erhöhung der
Viehpreise.) Es treten immer wieder Gerüchte auf, wo¬
nach mit einer Erhöhung der Schweinepreise über den
Höchstpreis der Verordnung vom 5. April 1917 hinaus
oder mit einer Erhöhung vrr Rinderpretse für besonders
fette Rinder gerechnet werden könne. Demgegenüber ist
daraus hinzuwetjen, daft nach der Entscheioung oes Kriegs«
ernahrungSamlS(stehe Verordnung vom 10. Seplearoer
1917) Mastfutter in Form von Hafer, Gerste oder Ge¬
menge an Schweine zu verfüttern verboten ist und daß
auch für Schlachtrinder eine Mast mit Körnerkraftfulter
nicht»n Frage kommt. Hiernach kann mit zulässigen
Mitteln nach Äushören der Weide die Erzielung sogenann¬
ter Fetträger mit besonders hohen Gewichten nicht mehr
errelcht werden. Es ist deshalb ausgeschtoffen. daft die
Btehpreise für besonders fette Tiere nach oben erhöht
Verden. Die Rmderpreffe sollen weder nach oben noch
nach unten geändert werden; die Schweinepreise liegen
bis 30. November nach der Verordnung vom 15. Sep¬
tember 1817 fest und zwar mit einem emheultchen Höchst¬
preis, der die obere Grenze für alle GewichlSklaffen bildet.
Ihre Erhöhung kommt auch nach Ablauf dieser Zeit nicht
tu Frage.

/ Eltville , 29. September. (Eine neue Art
Postsendungen . ) Mischsendungen erschienen zum
erstenmal in der neuen Postordnung. Der neue Ausdruck
wird eil,geführt» um zusammengepackte Druck,achcn, Ge-
schäftspapiere und Warenpropen zu bezeichnen. Sie dür-
en zusammcrigepackt werden, wenn kein Gegenstand für

sich die für ihn gültige Gewichtsgrenze oder Ausdeh¬
nung überschreitet uno das Gesamtgewicht nicht über1
Kilogramm beträgt. Die Sendungen müflen freigemacht
werden. Die Geoühr beträgt vlS 250 Gramm entschließ,
lich 10 Psg., über 250 Gramm 20 Pfg., über 500 Gr.
bis 1 Kilogramm 30 Pfg. Nicht sreigemachie Sendungen
werden nicht adgesandi. Für unzureichend freigemachte
Sendungen betragt die Gebühr das Doppelte des Fehl-
betrageS auf eine durchs teilbare Pfennigfumme nach
oben abgerundet.

* Ans dem Rheinga «, 24. Septbr. Zur Trester-
ablieferung erlätzt oer ttonigl. Landrat solgenve Verord¬
nung: D>e tm Rhemgaukreife anfallenden fuschen und
gewäfferten Trester sind, soweit ste auch in den eigenen
«ettieben gefüttert werben, gut auSgepreftt an fotgende
Sammelstellen abzuliefern: Lorchhausen bei Brennereide-
ltzer Josef Wittemann; Lorch bei Brennereibesitzer Karl
Jung, Joses Laquat uno Wilhelm Schumann; Agmanns-
haujen und Aulhausen bei Roftmann für Brenneretbefitzer
Karl Jung , Lorch; Rüdcsheim bet BrennereibesitzerAgnes
LuceltuS uns WemgulSbesttzer Franz Lauter für Brenne-
kribesttzer Karl Jung, Lorch und Leonhard Becker; Geisen¬
heim bet Küfermetsier Wolf für Heinrich Anoersson;
rUinkel-Mitielhcim bet Brmneretoesttzer Rudolf Baning,
ltzinlel; Oestrich bei Vrennercivesttzer Bibo und Jakob
kühn, Oestrich. Wer Über ein Haibstück eingestauipsle ge»
düster te Trestern vefttzl, hat diese setbu pfleglich zu de-
lanoeln und ans Abruf an der nächsten Ladestelle abzu-
iefern. Die Menge der im Besitz der Erzeuger befindenden
Lewäfferten Trester ist jedoch sofort nach der Abkelterung
bet der nächsten Sammelsielle anzuzeigen. Für frische
»«gewässerte Trester werden6 JC,  für gewässerte Treuer
derben2 ^  pro 100 Kg. bezahlt. Für nasse und mit
irdigrn Beimischungen verunretnigte Trestern werden Preis-
»dzüge gemacht. Wer Trestern verderben lätzt oder nicht
»bttefert, macht steh strafbar. Die Sammelstellen sind an-
Miesen, darüber zu wachen, datz die Ablieferung erfolgt
>nl> sind verpflichtet, Zuwiderhandlungen zur Anzeige,u
tngen.

Giwgofandt
Für dir unter dieser Aubrtb stehenden Artikel übernimmt die

Scheiftieiiung nur preßgesetzliche Dnantwoilung.)
DaS Brot, welches die Stadt am 25. ds. Mts. aus

ihrem Mehl in der Bäckerei von HerrnF r l ed r. M u f f
in Kiedrich  Herstellen ließ, ist total stickig und wird
infolgedessen von vielen, die in Ermangelung eines an-
deren gezwungen find, dieses gesundheitsschädliche Brot
zu genießen, erbrochen. — Wie wir hören, war nur
ein Teil deS MehleS hart (stickig) geworden nnd eS ist,
um eS zu verwerten, mit dem guten Mehl vermischt
worden, wodurch auch daS gute verdorben wurde. Was
würde mit einem Bäckermeister geschehen, der seinen
Kunden solcher Zeug zu liefern wagte?

Ei« hiesiger Bürger.
Spart Licht, spart Sohle ! Umfassende Maßnahmen

sind in dieser Hinsicht getroffen worden» die Verordnungs¬
gewalt der Behörden kann nicht alles regeln, eS bedarf
hierzu auch der freienu. verständigen Mitwirkung der Bevöl¬
kerung.Durch die Presie gehen viele Vorschläge, welche zu de-
achten sind. So wird als wichtiges Mittel die durchgehende
Arbeitsreit empfohlen, die auf Laden und Handwerk aus-
zudehnen wäre. Dieser Vorschlag ist unpraktisch, beson¬
ders während der herannahenden Winterszeit und Ins¬
besondere für die Verkaufsgeschäfte. Einige Ladenge-
schäfte haben ihre Zeit schon eingeteilt, jedoch zu ver¬
schiedenen Zelten. Für daS auswärtige Publikum ist es
unangenehm, wenn an dem einen Laden steht: von 1—2
Uhr, an den andern von 3—3 Uhr geschloffen usw. Um
den Mißstand abzuhelfen wollen, wir einige Vorschläge be¬
nutzen, um eine gleichmäßige Verkaufszeit zu bestimmen.
Für den Winter ist eine durchgehende Verkaufszeit von
9—e vorgeschlagen worden, auch an gewiffen Tagen der
vollständige Ladenschluß. Wie viel Zeit wäre für den
gewonnen, der neben seinen Laden auch noch sein Hand-
werk auSübt und diese freie Zeit ungestört zum Handwerk,
oder für seine Buchhaltung oder für häusliche Arbeiten
verwenden kann. Eine wesentliche Ersparnis an Kohlen
und Licht muß dadurch erzielt werden, die Geschäftsleute
werden dann gewiß einen großen vaierländischen HiifS-
dienst leisten, welcher auch für die Geschäftsinhaber nicht
von Nachteil sein kann. Eine baldige Zusammenkunft
von Geschäftsinhaber unv -Inhaberinnen wäre in dieser
Beziehung zur Aussprache sehr zu empfehlen. Hoffentlich
genügt diese Anregung, daß eine baldige Einladung
erfolgt- Ein Geschäftsmann.

VerantwortlicherSchriftletter: Alwin Borge. Eltvilles
- JCönigliches Idealer zu 'Wiesbaden. -

Wochen-Spielpa «.
Spielpla » vom 30. Septb». bi» 7. Okt. 1917.

Sonntag , 30. September. Aus Allerhöchsten Befehl. Vorstel¬
lung für die Kriegsarbeiterschaft : . Alt Heidelberg"

Ans . 2' / , Uhr
(Zu dieser Vorstellung findet kein Kartenverkauf statt .)

Abends : „Das Dreimäderlhaus * Auf . 7 Uhr
«tntng , 1. Oktober Ab . A. . Judith " Ans ' 7 Uhr
Dirnstag, 2. Oktober Ab- B. Zum ersten Male:

.Stahl und Gold " Ans . ö1/2 Uhr
Zeitbild in Versen und in einem Aufzug von Leo
Leipziger Hierauf .- Erste » Gastspiel des Kgl.
Kammersängers Herrn Paul Knüpfer von der Kgl . Oper
in Berlin : . Die Zauberfiöte"
„Sarastro " : Herr Kammersänger Paul Knüpfer.

Mittwoch , 3. Oktober Ab. C. „Kyritz.Pyritz- Ans. 7 Uhr
Donnerstag, 4. Oktober Ab. A. . Stahl und Gold"Ans. 8-/, Uhr

Hieraus . Figaros Hochzeit"
. »Figaro " ; Herr Kammersänger Paul Knüpfer.

Freitag , 5. Oktober. Ab. B. . Maß für Maß" Ans. 6'/,Uhr
Samstag , 6. Oktober. Ab. v . . Stahl und Gold" Ans. 7 Uhr

Hierauf : . Der Barbier von Bagdad ."
,Abul Hassan " : Herr Kammersänger Paul Knüpfer.

Sonntag , 7. Oktober Ab. 6. . Tannhäuser" Ans. 6'/, Uhr
Landgraf " : Herr Kammersänger Paul Knüpfer.

= = JJesidenz-Jheater zu Wiesbaden. -
Eigentümer und Letter vr . phil . Hermann Rauch.
Spielplan vom 30 . September bis 0 Okt. 1917.

Sonntag , 30. September>/,4 Uhr. nachm. . Am Teettsch.
Lottchens Geburtstag

» 30. September abd ».
Montag , 1. Oktober7 Uhr.
Dienstag , 2. Oktober. 8'/,
Mittwoch , 3. Oktober7 Uhr
Donnerstag, 4. OktoberJ/28
Freitag , 5. Oktober 7 Uhr
Samstag, 6. Oktober. 7 Uhr

Halbe Preise : »Mauerblümchen
Uhr , „Der selig , Balduin " .

Uhr . Der selige Balduin"
„Junggesellend ämmerung' 1

1. Kammersptelabeud „ Liebe"

g «*v*** rtt ppt  S " k»S Alk ' echt.
Bei Bisel und im Sundgau blieben bei einem französi.

schen Vorstoß Gefangene in unserer Hand.

London und mehrere Orte der englischen Südküste
wurden von unseren Fliegern mit Bomben angegriffen.

Oestlichen Kriegsschauplatz
Front des Teneralfeldmarfchalls Prinz Leopold

vo» Bayer«.
Die meist geringe GefechtStätigkeit steigerte sich nur

vorübergehend bei ErkundungSuniernehmungen nördlich
der Düna, westlich von Luck und am Zbrucz.

Heeresgruppe des«eueralfeldmarfchalls
vo« Mackensen.

Russische Abteilungen, die in Kähnen über den beleih
und den St . Georgsarm der Donau gesetzt waren, wurden
durch schnellen Gegenstoß vertrieben.

Mazedonische Front.
Keine größeren GefechtShandlvngen.

»er ente generaiquaniemelner:
Lndenaorff.

Amerikanische Gegenveuljihilngeu.
TU- Genf , 28. September. Der „Petit Puristen'

erfährt aus Washington,Lanstng wolle durch di«Bnöffent-
lichung aller feit Isis abgefangener Depeschen die
Friedensbedingungen de» Papstes unschädlich machen.

Große Ereignisse an bet stnnzSWen
Front!

TU. Zürich,  89 . Sept. (. Lok. «nz.«) Secolo
meldet au» Pari » : Llle verfügbaren Reserve« gehe«
au» de« Departwevt» a« die Krönt ab. Große Ereig¬
nisse stehe» bevor» die Frankreich mit Hoffnrmge» erfül¬
len dürfen.

Kathol . Klvchoagomoiade
Sonntag , 80. September.

6 ‘ /j Uhr Frühmesse
7 3/« Uhr hl . Misse.
8 ' /. Uhr hl . Mstse
10 Uhr Hochamt.
2 Uhr Armonserlenbrvderschaft.
6 Uhr Bittandacht.

Anden Werktagen .-
8 »/. Uhr Frühmesse.

7 Uhr Pfarrmesse
8 Uhr hl . Messe

Abends 8 Uhr täglich Aosenkranzandacht mit Segen.
Donnerstag , nachm . 5 Uhr Beichtstuhl.

wlisabelhenkapelle(Krankenhaus.)
Sonntags:

und8 Uhr hl Messe.
Werktag » :

7.40 Uhr hl . Mess «.
Täglich 6.80  Uhr Andacht.

„WnMll Miditet":Ut\nZI

Kartoffeln!
Ein auswärtiger Unternehmer beabsichtigt, mrhrere

Waggons Kartoffeln nach hier zu liefern und dieselben
ohne Bezugsschein abzugeben. Diese Kartoffeln, gute
Ware, stellt sich ' b

pro Zentnern«s 4.50—5.00  M.
frei HauS.

Reflektanten wollen ihren Bedarf in der
dieses Blattes aufliegenden Liste eintragen.

im Verlag

Letzte Altzriitzte».
Der heutige Tagesbericht.

WTB. Große« Hauptquartier, 24. September.
WestlicherKriegsschauplatz.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls Kronprinz
Rnpprrcht von Bayer«.

An der flandrischen Küste und zwischen Houthoulfler-
Walo und LyS wechselte die Kampftätigkeit der Artillerie
in ihrer Starke. Heftigem Trommelfeuer in den Abend-
stunden östlich von Wern folgten nur bet Hollebcke eng-
tische Teilangriffe; sic wurden abgewiesen.

Am Wege Ypern—PaSschendaele wurde der Feind
aus den Trichlerlinteu, die er dort noch hielt, geworfen.

Im UeberschwemmungSgediet der Äser brachten unsere
Erkunber von Zusammenstöften mit Belgiern Gefangene
zurück.

Nordöstlich von Soiffons und vor Verdun verstärkte
sich der Fcuerkampf zeitweilig beträchtlich; er blieb an
der Maas auch nachts lebhaft. Mehrere Vorfeldgefechte,
die unsere Sturmtruppen in die französischen Stellungen
führten, hatten vollen Erfolg.

Vorbildung
kür ElnJ8 .hr ., FAhnr n . Abi.

tur ., auch für Damen.
Sehr gute Erfolge . Prosp . frei.
Samt !. Scblil . d. Einj &hr .- (Tag .)
Kursus bestand , d . letzt . Exam.
Mainzer Pädagogium

Kainz , Clarastr . 1. 11
Sprechz . il —1 . Telephon 47

Piano ’s
eigener Arbeit m . Garantie
Mod. 1S tud .-Piano 1,22 cm h . 450 jK

. 2 Cäcilia - „ 1,25 „ n 500 „
„ 3 RhenaniaÄ , 1,28 _ _ 570 .
,4 . B , 1,23
, 5 MoguntiaA „ 1,30

B „ 1,30

»600,
,650,
,680,
,720,
„750,

6
7 Salon A „ 1,32 „
8 , B „ 1,34 „ _

usw . auf Baten  ohne Auf¬
schlag per Monat 15—20 Mk.
K » « * a 5°/, [4834

Wilh. Müller,
Kgl . Span . Hof -Piano -Fabrik

Gegr . 183 . Münsterstr . 98

Neues oder gebrauchtes elek-trisches

Bügel -Eisen
zu kaufen gesucht.

Nähere , tm Verlag dieses
Blattes. _ [5074

Schäumendes Waschmittel

oeftneenmß
bester Ersatz für Schmierseife , in
Eimern von co 80 Pfd . ,um Preise
v°n ^ 1«.- ab MühlheimAuhr.

Bestellungen bitte genaue
Zahnstation anzugeben
6rifenhaur d.  G Dickert « » ,«

Mülheim Auhr
6Q5e) Leinrweb erstrahl 9.

Jetzt beste Pstanzzeit
empfehle
Wirsing
Weißkraut
Rotkrant

, r RSmischkohl
Salat - mb  Zwiebel

Pftattjm
Gärtnerei Angermüller,

6040] Holzstraße.



Am 25. 9. 17. ist eine Bekanntmachung Nr. W. G.
844/9. 17. K. R- A. betreffend

„Bwblagnabim vs» gevlssckien Mid«»-
gebkaucbttn Zegel». Zeiten und Zeltplanen'

eriaffm worden.
Der Wortlaut der Bekanntmachung ist io dev Amte-

blSlteni und durch Anschlag veevffeaittcht wordeo. [so«8
Das Toovrr«e«„ t der Festung Matuz.

No>25. September 1917 sind zwei Bekanntmachungen be¬
treffend

„BescblagnnMne tiia Be$tand$erbebting von
Korkbolx, HofkaMänen nntl daraus berge
stellten falb- und fmigcrxcugnimn" und
Höchstpreise für Korkabfälle und Korkerzeug«aisse.

erlaffm worden.
Der Wortlaut der vrkarmtmachmigali ist in den Amts¬

blättern und Lurch Anschlag drröffentlicht vordeo. [soos
_ v>< So,vtN »e, »„ der fttnug Mal »»

Bekanntmachung.
Dir erhalten voraussichtlich im Monat Oktober einige

Eisenbahnwagen! Nußkohlen. Die Verausgabung sin,
det im Einvernehmen mit dem Magistrat zunächst
nur an Mitglieder statt, die gar keine Kohlen oder
Brikets haben. Anmeldungen sind von Montag ab
in einer Liste im Verkaufsladen einzutragen. Alle
früheren Anmeldungen«erden ungültig.

Eltville, den 29. September 1917.
Beamten- und Bärger«Konsumverein

für Wiesbaden und Umgegend e ©. m. b. H.
50,si Filiale Eltville.

Einladung.
Sonntag, den 30. Sept

abends 77. Utz»
findet im Saalba» Hotel Reifenbnch

ein intereffanter&Hftiltoiiriri|
von den Kriegsschauplätzen statt.

Hiera» anschließend Vortroz de» Herr» Miiitäroberpfar« r
Professor Dr. Berg

mi Um b * *> u * * *ütt

©ntrittt frti - Damen und Herr » l» det zum zahlreichen
Besuche ei» [5061

DM Aa » sch» tz:

Pitz
Beterinärat

ver Ücrzte-Ucrband
des Rbeingaukreises

gibt bekannt, daß die Gebühre« für ärztliche Leistungen
infolged» durch den Krieg herbrigeführlen außerordent¬
lichen Verteuerung der gesamten Lebenshaltung so¬
wie der Berufsunkosten eine angemessene Erhöhung
erfahren müflen. Der Mindestsatz für die Beratuvg in
der Sprechstunde des Arztes wird hiermit auf 2 Mk. fest¬
gesetzt; die übrigen Gebühren werden entsprechend erhöht.

Telephonische Beratungen werden berechnet wie Be¬
ratungen in der Sprechstunde.

Für Besuche, die auf Verlangen  sofort oder
zu einer bestimmten Stunde oder an Sonn- oder Feier¬
tagen gemacht werden, ist das Doppelte, für Nachibesuche
das Dreifache der Tagessätze zu entrichten.

Gewähr für Erledigung der Besuche am gleichen
Tage kann nur geleistet werden, wenn die Bestellung
-iS vormittags 9 Uhr erfolgt, abgesehen von plötz¬
lichen schweren Erkrankungen ober Unglücksfällen. [5063

Der Vorstand.

Unser Kinderhort
Sciwalbacberstrasse llr i$

üt werktäglich geöffnet von8- 12 Uhr vormlttagr und
3 —6 Qbr nachmittag,.

Kathol. Frauenbund Deutschlands,
Zweigveeeiu Eltville. i5063
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I Wein-Sehläuebe, Gummi-Wasserschlänche■
^ preiswert, empfiehlt ■

GregorW. Lumb,
» 5024] Mainz - Mombach . 9

freiwillige Uersteigerung.
fl« ItloMag, den>. Oktober dr. Ir.

vsrmlllrgr ii Ubr
bringe ich in, Aufträge der Geschwister£rat* nachstehende Aecker und Weinberge im
Gasthaus„venttcher hau," unter günstigen Bedingungen zum Ausgebot:

«artenblatt Parzelle Lage Größe nr
20 40 Acker Oberlangenacker
23 82 Acker, früher Weinberg Steinchen
16 100 Acker» früher Weinberg Untere Grimmen
8 61 Weingarten Kalbspfltcht

23 69 Acker, früher Weinberg Neuweg
7 233 Weingarten Albus

13,29
10 .38
37,47
6.38

14,00
7,90

Die BersteigerungSbedingungen können bei mir eingesehen werden.
Salgendorff

Rhetngauerstraße 31.

[5008

eine 4—5
GssUcht

ZiMttWlimg
mit Zubehör, möglichst für so¬
fort oder l . November.

Näheres im Verlag dieses
Blatter. _ [5043

EineMeller
zu verkaufen.

Jean 3mt*el
5073] Wörthstraße 28.

Gut erhalteueMrfelter
mit eisernen Docken preiswert zu
verkaufen. [6061

Nähere, im Verlag diesesBlatter.

' w , Wiesbaden,en zu
Sonntag, den 30. September, Dienstag, 2. and Donnerslaa. 4. 0klober

naehmitlags2 Dbr.
Totalisator auf allen  Plätzen. Sonderzuge der Staatsbahn und Strassenbahn.

Sonderangebot , verbindlich nur noch bis 10. Oktober.
Speiferübcn Herbstrüben Ltoppel-
rüben Stielmus — Teltowrr Büb¬
chen — Schnittsalat — Gemüse-
Petersilie - Radies — Aettich
— Gartenkresse — Dill — Kraus¬
kohl — Rapunzel - Sonnenblumen
— Tabak , um selbst Tabak zu
ziehen — Mairüben — Rhabarber
— Schwarzwurzel — Weißkraut —
Kc.bel Pastinaken — Landgurken
— Sellerie — Wir fing — Rosen¬
kohl — Kohlrabi — Blumenkohl-
Roten Rüben — Speisekl'ckis —
Kok' 1'ben — Gurkenkraut —
Doqr mkraut — Petersilienwurzel
— Tomaten — Kümmel
Do « einer Sorte «in MA PfPaket Saat

100 Paket « M . 23.—, 1000 Paket « Mk . 810. - .
Paket 20 Psg.

Hornspäne

Zuckerüben , die zuckerreiche „ Kleiner Wanzlebencr " , ff
die beste zum Sastkochen . das halbe Pfund Saat  Pf.
M * Sicher« Sie sich schon jetzt di« Veinüsesamen, die
Sie in der kommende» Zeit gebrauche» , wir raten es
Ihnen ; «»n manche« Sorten wird schon 1« Kürze
nicht» « ehr dasrin. Blamengartnereien Peterseim-Erfurt.
Lieferanten fürSe . Mai . den Deutschen Kaiser- Mt * Haupt-
Katalog umsonst.

Zu 10 preußischen Morgen Salat , also für etwa 400 Tausend
Salat -Köpfe, find nur 500 Gramm Samen erforderlich. Eine
ungeheure Samenverschwendung ist während der letzten Jahre
getrieben worden - — Al» Zwischenkultur unter Obstbäume legt
man Bohnen , weil diese den Obstbaum mit Stickstoff düngen . —
Im Nachttops spiegelt fich der gesundheitliche Zustand eines
Menschen, in der Zauchegrube der gesunde u- der ungesund» land.
Zustand einer Volkes . An seiner Kloakenwirtschast ist das stolze
römische Reich zugrunde gegangen . Nicht der Krieg zerstört ein
Volk , sondern nur der Zustand der Felder ist es, was eine
Nation letzten Endes zu Grunde richtet oder mächtig macht. Die
Anzahl der Ehen und Kinder find durchaus abhängig von den
Kornpreisen . — Die jährlich« FLkalmenge einer Menschen genügt
um auf einem Morgen sieben Zentner Roggenkorn zu erzeugen-
Mit Millionen Zentner Brotgetreide zu bewertende Fäkalien
gehen jährlich verloren und werden durch Wasserspülaniagen i n
die Flußtäuse geführt. — Fleißige Hand wird herrschen, die
aber lässig ist» wird müssen Zinsen, Spr . 12, 24- — Laßt die
flüssigen Düngerstoffe in Ställen nicht verloren gehen. — Das
in der Landwirtschaft dreinal heilige, unerbittliche Gesetz des
Ersatzes — kompostiert mehr I Wie in einem landwirtschaftlichen
Haushalt zur Nutzbarmachung der Küchenabfälle ein paar
Schweine gehören, so ist zur Garten - und Landwirtschaft gleich¬
falls unerläßlich ein Komposthausen der fortwährend zu Gelde
macht, Asche, Ruß , Müll , Bauschutt, Kehricht, menschliche und
tierische Exkremente' — Nutzt vielmehr als bisher den Weide-
gang - — Wie find schlechter, steiniger Boden , verqueckte Aasen¬
ränder , in smchtbares Gemüse- und Obftland schnell zu ver¬
wandeln ? — Wie erziele ich außergewöhnlich reiche Gemüse-
ernten ? Das Geheimnis der großen Kartoffelerträge . — Wie
zwinge ich nicht mehr tragende Obstbäume wieder zu regelmä¬
ßiger, reicher Fruchtbarkeit ? — Anleitung zu hohen Gewinn
bringenden Rhabarberplantagen , Lpargelanlagen , Champignon-
anlagen . — Ich habe ein größeres Stück Land zur Verfügung,
wie kann ich es sogleich nutzbringend verwenden ? — Wi ent¬
ferne ich Blättiäuse , Erdflöhe, Harzfluß ? — Was muß ich wissen
über Laubfütterung , Gemüedorren ? — Wie veredle ich Rosen?
Wie pfropfe ich eine bessere Sorte auf einen Odstbaum ? — Die
langen Wintermonate hindurch Tag für Tag frisches Gemüse
im Garten - — Neu« Kultur -Methode . Wie kann ich selbst einen
kleinen Gemüsegarten zu einer unschöpflichen Speisekammer ge¬
stalten ? — Alte Erfurter Gärtner -Erfahrungen für große Er¬
folge in Garten - und Feld . — Die Wurzeln , dar Erdreich, wollen
atmen , wollen Stickstoff der Lust entnehmen- Stickstoff ernährt
die Pflanze - Diese Selbstdüngung , dieser Kräfte -Austausch
zwischen Atmosphäre und Erbe wird durch Erdoerkrustung ver¬
hindert . Darum sollen wir immer hacken und immer wieder
häcken. Wer hackt, der düngt , und entsernt dabet gleichzeitig
den unnütze» Mitesser, das Unkraut — Es gibt Sorten , die
100 Zentner und andere, die nur 30 Zentner vom Morgen
geben. Eine fruchtbare und unfruchtbare Sorte
gleicht einem fleißigen und faulen Arbeiter.
Ernähren muß man beide, aber der fleißige schafft dabei dreimal
soviel wie der faule. Welches find nun die fruchtbaren Lorten
jene fleißigen Arbeiter , die dreimal soviel heroorbringen.
— Diese» und sehr virler Andere enthält das neue
Gartenlehrbuch , welche» zu den folgenden Preisen
durch die Blumengärtnereien Peterseim Erfurt bis zum 10. Okt.
verausgabt wird : 1 Gartrnlehrbuch 1.55 — 2 Stück M . 3.—.
Wer eine Bohne an die Stange legt erntet 4 Pfund an der
Pflanze . Wer 6 Bohnen an die Stange legt , erntet nur 250
Gramm Stangenbohnen an der Pflanze Wer Land be¬
wirtschaftet und nicht dabei die 100jährigen Lrsahrun-
gen benutzt, sondern alles Unrichtige erst selbst »och einmal durch¬
macht, der gleicht einem Menschen, der, ohne Licht anzuzllnden.
im Dunkeln arbeitet.

Arbeit[5057

ermnen gesucht.
Eltville - Malzfabrik

Stadt. Spate
Biebrich.

Vom 24. September ab
bis auf weiteres

[5042

Kassenstunden9—21« Uhr.

Kassenlokall Biebrich , Rathausst; asse 59.

Aufforderung.
Es ergeht an Frauen, Mädehen, Schüler, Schüle¬

rinnen die Aufforderung, ln den Wäldern und auf
den Wiesen untenbezeichnete Blätter in möglichst
grossen Wengen zu sammeln und dieselben in nn-
getrocknetein and getrocknetem Zustande an folgen¬
de Sammelstelle abzuliefern:

Eltviller Malzfabrik(W.Keis) Eltville.
Die Blätter werden für die Sicherstellung des Be»
darfes der Allgemeinheit an Tee-Ersatzmitteln

dringend benötigt.
Bezahlt worden sofort bei Ablieferung:

für je 1 Pfund ungetrockueter Blätter 10 Pfg.
für je 1 Pfund getrockneter Blätter 40 Pfg,

Die Blätter könneu gemischt abgeliefert worden ; es können
sich darunter befinden : Bromheer-, Himbeer-, Heidelbeer-, Jo-
lianaisbeer », Kitsch -, Birken-, Ulmen-, Weiden -, Erdbeer -, Nuss-
oaum-, Erbereschen - , Schwarssdoru-, Schleedoru-, Waldmeister -und
Weidemöschonblätter . [5000

Erieb Huzenlaub, Filiale Miinehen.
Jtfifer

sowie männliche und weibliche

Aülfsarbeiter
finden dauernd « Beschäftigung
bei

Weitlauff <S» Peil,
Weinhandlung,

Eltville,
5065] Friedrichstraße 14—18.

Stichige
eine

und Weinstein Kaufe stets I
Aerdinand Kern,

Neustadta. d. Haardt,
MaximilianstraßelL.

Gesucht zum I. Oktoberei» Mädchen
für allgemeine Haus - und Küchen¬
arbeit . Kleine Familie . Billa
Linde . Niederwalluf . [5071

AMmm
sucht

Jlugasl Jtasnchen,
«lektr. Fabrik.

6067] Eltville a. Ah.

Evg. Äirchclig.mciiioe
de« oberen Rheingaues.
Sonntag , 30 . September.

ö' /.Uhr vorm Gottesdienst in
der Pfarrkirche zu Erbach.

10' /, Uhr oorm. Christenlehre der
männlichen Jugend.

2' /, Uhr nachmittags Gottes¬
dienst i, de» Heilandskirche
ju Ni,d » wall»s.
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